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Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger,

dass die Folgen der globalen Erwär-
mung auch vor unserer Region nicht 
Halt machen, bekamen wir in den 
vergangenen Monaten deutlich zu 
spüren. Im ersten Halbjahr 2013 
waren Negativrekorde durch extreme 
Kälteeinbrüche, Unwetter, Hochwas-
ser, aber auch durch Hitzewellen zu 
verzeichnen. Die regionalen Starkre-
genfälle im Juni verursachten vor 
allem in Ketschendorf, Creidlitz oder 
im Weichengereuth zahlreiche Über-
schwemmungen und Hochwasser-
schäden. 
Die Stadt Coburg versteht die Her-
ausforderungen des Klimaschutzes 
als permanente Aufgabe, zu der wir 
uns mit der Erstellung und Umset-
zung eines integrierten Klimaschutz-
konzeptes bekannt haben. Doch nicht 
nur in den Bereichen Wirtschaft und 
Politik besteht weiterhin Handlungs-
bedarf. Jeder Einzelne trägt als Mie-
ter oder Hausbesitzer Verantwor-
tung und beein� usst als Verbraucher 
durch Kaufentscheidungen, den eige-
nen Energieverbrauch oder durch das 
Mobilitätsverhalten die CO2-Werte 
unserer Stadt. 
Eines der Ziele unserer städtischen 
Umweltpolitik ist es, das Umweltbe-
wusstsein und das nachhaltige Han-
deln in der Gesellschaft zu fördern. 
So konnten sich in diesem Jahr zahl-
reiche Bürgerinnen und Bürger wäh-
rend der Wanderausstellung BAU-
natour in Coburg über das Thema 
„Bauen und Wohnen mit nachwach-
senden Rohstoffen“ informieren. 
Ergänzt durch Präsentationen regio-
naler Unternehmen, leisteten quali-
� zierte Berater Aufklärung über die 
vielfältigen Möglichkeiten energe-
tisch zu bauen, gesund zu wohnen 
und klimaschonend zu leben.
Als zentraler Ansprechpartner zum 
Fachbereich Energie und Umwelt bie-
tet die Stabsstelle Umwelt der Stadt 
Coburg gemeinsam mit dem Regi-
onalmanagement Coburger Land 

eine kostenlose Energiesparberatung 
an. Die Fachberater geben nützli-
che Tipps zum sparsamen Umgang 
mit Energie, zur richtigen Heiztech-
nik, zur Nutzung erneuerbarer Ener-
gien sowie Informationen über För-
dermöglichkeiten. 
Auch die Umweltbildung bietet 
Chancen, vor allem bei jungen Men-
schen das Bewusstsein für den Nach-
haltigkeitsbegriff zu sensibilisieren. 
In Zusammenarbeit mit dem Run-
den Tisch Energie und der Stabsstelle 
Umwelt führen Schulen und Ver-
eine Aktionen rund um den Klima- 
und Umweltschutz durch: Es � n-
den Natur- und Abenteuertage statt, 
an denen die Teilnehmer während 
einer Wanderung umweltfreundli-
che Methoden der Energieerzeugung 
durch Windkraft, Wasserkraft oder 
Biogas kennenlernen. Der Waldlehr-
pfad im Stadtteil Wüstenahorn soll 
Besuchern den Lebens- und Arbeits-
raum Wald durch abwechslungsreiche 
Mitmach-Stationen wie dem Barfuß-
pfad oder dem Tierweitsprung näher-
bringen. Rund um den Goldbergsee 
bietet der Klimaschutz-Cache span-
nende Abenteuer bei einer Schatzsu-
che mit Satellitenunterstützung. 
Nur wer sich gut im Umweltschutz 
auskennt und alle Fragen zum Thema 
Energie richtig beantwortet, � ndet 
die Koordinaten des Schatzes heraus 
und kommt hier ans Ziel. 
Einen bemerkenswerten Beitrag zu 
einer klimafreundlicheren Lebens-
weise leisten zahlreiche Aktive bei 
der Aktion Stadtradeln. Im vergange-
nen Jahr haben begeisterte Radlerin-
nen und Radler in Stadt und Land-
kreis Coburg mit insgesamt 16.004 
Kilometer mehr als 2,3 Tonnen CO2 
eingespart. Dieser Erfolg ist für die 
teilnehmenden Teams ein Ansporn, 
kräftig in die Pedale zu treten und 
auch in diesem Jahr wieder möglichst 
viele Radkilometer zu sammeln. 
Die Umwelt wirkt auf den Menschen 
so wie der Mensch auf die Umwelt 
wirkt. Es ist längst an der Zeit, umzu-
denken und unseren Lebensstil sowie 
unsere Alltagsgewohnheiten zu ver-
ändern. Ein gemeinsames und ver-
antwortungsvolles Engagement ist 
in allen Bereichen gefragt. Daher 
möchte ich auch Sie dazu ermutigen, 
für den Umwelt- und Klimaschutz in 
unserer Stadt aktiv zu werden.

Ihr 

Norbert Kastner, Oberbürgermeister

Hausbau in Coburg mit Holz, Hanf und Lehm

In Kooperation mit der Stabsstelle 
Umwelt und dem Agenda 21 Büro 
der Stadtverwaltung Coburg gas-
tierte die Wanderausstellung BAU-
natour vom 2. bis zum 7. Juli 2013 
auf dem Coburger Albertsplatz. 
Eine überwiegend aus nachwach-
senden Rohstoffen gebaute Infobox 
war täglich für die Bürger geöff-
net. Zahlreiche regionale Aussteller 
aus Handwerk, Planung und Han-
del präsentierten Exponate rund 
um das Thema „Bauen und Woh-
nen mit nachwachsenden Rohstof-
fen“. Den Startschuss zur Eröff-
nung gaben unter anderem Landrat 
Michael Busch und Coburgs 3. Bür-
germeister Hans-Heinrich Ulmann. 
Nach den Eröffnungsreden lud BAU-
natour-Organisator Michael Lohr die 
Gäste zur Besichtigung in die Info-
box ein. Hier demonstrierte er die 
optimale Eignung der Holzfaserdäm-
mung als sommerlicher Hitzeschutz. 
Angesichts der hohen Außentempe-
raturen zeigten sich die Gäste vom 
angenehmen Raumklima überrascht. 
Fachvorträge wurden auf dem 
Albertsplatz täglich, unter anderem 
von dem Cradle to Cradle-Experten 
Peter Langendorf, angeboten. Das 
Cradle to Cradle-Prinzip steht für 
nachhaltiges Wirtschaften. Produkte 
sollen bereits im Entstehungspro-
zess so konzipiert werden, dass sie 
wiederverwertbar sind. „Wer nach 
Cradle to Cradle-Prinzipien baut, lebt 
in einem gesunden Innenraum, ver-

wendet nachwachsende Baumateri-
alien, hat eine erheblich verbesserte 
Energiebilanz und sichert sich eine 
hohe Wertbeständigkeit des Gebäu-
des“, so Peter Langendorf. „In vielen 
Ländern der Welt wird dieses Wis-
sen bereits genutzt. Deutschland ist 
hier noch Nachzügler.“ Gerrit Horn, 
Obermeister der Zimmereiinnung 
Westpfalz, referierte im Rahmen der 
BAUnatour bei der „Dienstagsreihe“, 
einer Vortragsreihe des Fachberei-
ches Architektur der Hochschule 

Eröffneten die BAUnatour am Albertsplatz (v.l.n.r.): Michael Lohr (BAUnatour), Hans-
Heinrich Ulmann (3.Bürgermeister), Gerold Schnabl (Stadt Coburg - Stabsstelle Umwelt), 
Andreas Brückner (Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe) und Michael Busch (Landrat)

Gerold Schnabl von der Stabsstelle Umwelt der Stadt Coburg überzeugt sich von den 
Schallschutzeigenschaften der Holzfaserdämmung.

Architekt Karl-Heinz Höfner stellt den Öko-Kindergarten in Bad Rodach vor.

Coburg. Seit dem Jahr 2002 lädt die 
Hochschule Kreative und Planer aus 
ganz Europa ein, sich und Ihre The-
men dem Coburger Publikum zu prä-
sentieren. Als Architekt und Holz-
bau-Experte sprach Gerrit Horn – in 
Anlehnung an sein Buch „Passiv-
häuser in Holzbauweise“ – auch aus 
eigener Erfahrung über nachwach-
sende Rohstoffe in der modernen 
Architektur. Einen weiteren Höhe-
punkt des Rahmenprogramms stell-

ten die kostenfreien Busexkursionen 
zu nachhaltig gebauten Objekten dar. 
Die erste Exkursion führte zu einem 
Gebäude in Grabfeld, das der Bauherr 
und Planer Dipl. Ing. Uwe Wirthwein 
als Ferienhaus und Begegnungsstätte 
konzipiert hat. Das zweigeschossige, 
aus Rundhölzern und Holzleichtlehm 
gebaute Gebäude ist bis ins Detail 
baubiologisch und ökologische aus-
gerichtet. Ein vier Tonnen schwerer 
Lehmgrundofen versorgt hier über 
ein Abwärme- und Klappensystem 
das ganze Haus mit Wärme. Wei-
tere Stationen der Exkursion waren 
der bereits 1992 in Rodach erbaute 
Öko-Kindergarten und ein ebenfalls 
ökologisch geplantes Einfamilien-
haus in Coburg, dessen Grün-Dach 
hohe Absorptionswerte bei Elekt-
rosmog aufweist. Während einer 
zweiten Busexkursion besuchten die 
Teilnehmer ein Lehmhaus im thürin-
gischen Sonneberg. Zusammen mit 
den Materialien Holz oder Hanf lie-
fert Lehm die perfekte Baustoffkom-
binationen: Er hält die umliegenden 
Materialien trocken und schützt so 
Trag- und Ständerwerk vor Schäd-

lingsbefall. Erstmalig im Rahmen der 
Wanderausstellung wurde auch der 
Bundeswettbewerb HolzbauPlus mit 
Info-Bannern präsentiert. Die Ban-
ner waren im Foyer des Coburger 
Landratsamtes zu besichtigen. Das 
Bundesministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft und Verbraucher-
schutz zeichnete mit diesem Wett-
bewerb Bauherren, die Bauobjekte 
aus vorrangig nachwachsenden Roh-
stoffen realisierten, aus. „Zahlreiche 
Besucher haben im Laufe der Woche 
das bunte Angebot an Vorträgen, 
Exkursionen und kostenfreier Fach-
beratung angenommen“, resümiert 
Christiane Zinoni-Peschel, Leiterin 
des Agenda 21 Büros und Mitorga-
nisatorin der Veranstaltung. „Wir 
sind sehr zufrieden, dass wir diese 
hochkarätige Ausstellung in Coburg 
begrüßen durften und dass sie mit 
dem schönen Ambiente des Alberts-
platzes so guten Anklang gefunden 
hat.“


